
Bilanzen im Mittelstand  03/2009

50 Inhalt

Beiträge

Uwe Stengert
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– Ein synoptischer Überblick	 S. 52
Mit der Verabschiedung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes ist am 29.05.2009 die umfang-
reichste Reform der handelsrechtlichen Bilanzierungsregeln der letzten 25 Jahre in Kraft getreten. Ziel 
dieser Reform ist es u.a. den Bilanzierungsaufwand für die Unternehmen spürbar zu reduzieren und 
eine kostengünstige Alternative zu den internationalen Rechnungslegungsregeln der IFRS zu schaffen. 
Der Beitrag stellt die Neuregelungen synoptisch den Vorgängerregelungen gegenüber und beschreibt 
die Praxisrelevanz der einzelnen Änderungen für kleine und mittelgroße Unternehmen.
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Die Abschaffung der umgekehrten Maßgeblichkeit stellt das Verhältnis von Handels- und Steuerbilanz 
auf eine neue Grundlage. In Zukunft werden sich vermehrt Abweichungen zwischen handels- und 
steuerbilanziellen Bilanzansätzen ergeben, was eine zunehmende Bedeutung latenter Steuern auch 
in mittelständischen Unternehmen zur Folge haben wird. Der Beitrag erläutert die steuerlichen Aus-
wirkungen wesentlicher Änderungen durch das BilMoG und beleuchtet Gestaltungsmöglichkeiten mit 
Blick auf mittelbare steuerliche Auswirkungen.
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Die Vielzahl der Neuregelungen des BilMoG wird für die Unternehmen einen hohen Umstellungauf-
wand zur Folge haben. Insbesondere bei der erstmaligen Anwendung der geänderten Normen stellen 
sich zentrale Fragen, die auch für die Zukunft von großer Bedeutung sein werden. Der Beitrag behan-
delt Aspekte der Auf- bzw. Umstellung des Jahresabschlusses, die zeitliche Erstanwendung sowie 
Fragen der Prüfung und Offenlegung.
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BilMoG – Feind der Bilanzpolitik und Freund der Bilanzanalyse?! 	 S. 68
Eine der zentralen Zielsetzungen der Bilanzrechtsmodernisierung durch das BilMoG ist die Verbes-
serung der Aussagekraft handelsrechtlicher Abschlüsse. Zu diesem Zweck sind mit dem BilMoG 
eine Vielzahl von Wahlrechten abgeschafft worden. Auf der anderen Seite sind jedoch im Verlauf des 
Gesetzgebungsverfahrens neue Wahlrechte eingeführt worden.  Der Beitrag diskutiert das bilanzpoli-
tische Potenzial nach der Neuregelung und stellt überblicksartig bilanzpolitische Gestaltungsmöglich-
keiten des modernisierten Handelsbilanzrechts dar.
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